
Simone Strohbach holt 
acht Titel nach Marburg 
Schwimmen: Senioren bringen von „Hewischen" n Medaillen mit 
Bad Hersfeld. 
Schwimmer von drei 
heimischen Vereinen 
nahmen an den hessi-
schen Senioren-Mei-
sterschaften in Bad 
Hersfeld teil. 

von Manfred Hellmann 

Unter den 43 Vereinen, die an 
den hessischen Senioren-Mei-
sterschaften in Bad Hersfeld 
teilnahmen, befanden sich 
auch der Marburger SV, der 
VfL Marburg und der TV 05 
Wetter. 

Mit 22 Einzeltiteln, 18 Vize-
meisterschaften und 37mal 
Bronze fiel die Medaillenbi-
lanz überzeugend aus. Zur er-
folgreichsten Teilnehmerin 
avancierte Simone Strohbach, 
die die Altersklasse 30 mit ih-
rer Vereinskameradin Petra 
Kehm (VfL) fest im Griff hatte 
und acht Mal Gold holte. 

Überraschend war, daß sie 
trotz Umstellung auf die 
50-Meterbahn sogar mit vier 
neuen Bestmarken über die 
50-Meter-Strecken Delphin 
(0:33,09), Freistil (0:30,48), 
Brust (0:39,28) und 100 Meter 
Delphin (1:17,89) ihre Kurz-
bahnrekorde übertraf. 

Obwohl Petra Kehm nicht 
n die Nähe ihrer Bestzeiten 
<am, fiel ihre Medaillenaus-
)eute überzeugend aus. Den 
3iegen über 200 Meter Del-
)hin, 100 und 200 Meter Rük-
en sowie 200 Meter Freistil 

'olgten Silber über 100 Meter 
)elphin und 50 Meter Rücken. 

Ilka Herbener siegt 
gleich beim ersten Start 

n der Altersklasse (AK) 20 
viederholte Cathrin Günther 

VfL) über 50 Meter Brust 
1.98,23) ihren Vorjahreserfolg, 
ährend über 100 und 200 Me-
- nur Silber blieb. 
31eich bei ihrem ersten 
rt über 200 Meter Rücken 
Ing Ilka Herbener (VfL/AK 
ler große Wurf. Vom Start 
setzte sie sich vom Feld 

Ilka Herbener siegte über 
200 Meter Rücken. 

Archivfoto: Hellmann 
ab und schwamm mit 2:56,86 
Minuten einen ungefährdeten 
Sieg nach Hause. Am meisten 
überrascht dürfte Lydia Pohl 
(MSV/AK 35) über den Titel 
über 50 Meter Freistil gewe-
sen sein, liegen ihre Stärken 
doch auf den Bruststrecken. 

Babette von Hagen 
rundet VfL-Erfolg ab 

Im 50-Meter-Brustschwim-
men lieferte sich die MSVerin 
einen harten Kampf mit Su-
sanne Kopp (Michelstadt), die 
letztlich mit 18 Hundertstel 
das Rennen für sich entschied. 
Einen weiteren Titel holte 
Monika Wagner (AK 30) über 
100 Meter Freistil für das 
MSV-Team. 

Einen starken Auftritt hatte 
Babette von Hagen (VfL/AK 
30) über 50 Meter Delphin. Sie 
rundete als Zweite den VfL-
Erfolg ab. Auch Irene Müller, 
Iris Gossmann und Ulrike 
Lanzinger schwammen in die 
Medaillenränge vor. 

In den Staffelwettbewerben 
der Frauen in der Wertungs-
klasse C kam es zu einem 
spannenden Vergleich zwi-
schen dem VfL und dem MSV. 
Über 4 x 50 Meter Brust und 
4 x 50 Meter Freistil ließen die 
VfL-Frauen (Simone Stroh-
bach/Frauke Fistel/Petra 

Kehm/Babette von Hagen) 
nichts anbrennen und 
schwammen letztlich deutlich 
zum Titel. 

Über 50 Meter Brust mußte 
das MSV-Quartett (Monika 
Wagner/Lydia Pohl/Iris Goss-
mann/Irene Müller) als Dritt-
plazierte noch den Frauen von 
der Gudensberger SG den 
Vortritt lassen, so drehte sie 
über die Freistilstrecke den 
Spieß um und komplettierte 
den Marburger Erfolg. 

Robert Keul holt 
vier Medaillen 

Bei den Herren gelangen Jens 
Gabel (AK 20), Robert Keul 
(AK 50) und Rudolf Dehnert 
(AK 65) jeweils zwei Doppel-
siege für das MSV-Team. Da-
mit gaben sich die MSV-„Ol-
dies" jedoch nicht zufrieden. 
Jens Gabel holte noch je zwei-
mal Silber und Bronze, Robert 
Keul zweimal Bronze und Ru-
dolf Dehnert einmal Silber. 

Ohne Titel blieben Hans 
Joachim Lübeck, Jan Joeres, 
Kurt Borchert, Sven Grün 
und Jürgen Peter, die sich je-
weils mit Silber oder Bronze 
zufrieden geben mußten. 

Der Titel über 100 Meter 
Rücken in der AK 25 ging an 
Ephraim Lessing (TV 05 Wet-
ter), während Mario Kajewski 
(AK 20) über die gleiche 
Strecke einen überraschen-
den dritten Platz verbuchte. 

Die Farben des VfL vertrat 
Gerhard Lanzinger (AK 55) 
mit Erfolg. Dem Sieg über 200 
Meter Schmetterling folgte 
Rang zwei mit persönlicher 
Bestzeit über 400 Meter Frei-
stil. Über 50 Meter Delphin 
sprang eine weitere Best-
marke heraus. Dies brachte in 
der Endabrechnung Bronze. 

Ohne Chance auf den Titel 
blieben die Staffel-Männer des 
MSV (Jürgen Peter/Robert 
Keul/Hans-Joachim Lübeck/ 
Rudolf. Dehnert) im Rennen 
über 4 x 50 Meter Freistil der 
Wertungsklasse E. Dafür sieg-
ten sie über 4 x 50 Meter Frei-
stil. 
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